
Anmeldeformular  
für Seminare und Lehrgänge 

 
 

 

eo ipso  personal- und organisationsberatung gmbh 
Gonsenheimer Straße 56a, 55126 Mainz 

Telefon (06 131) 24 09 -807 – Telefax (06 131) 24 09 -808 
www.eoipso-beratung.de 

 

Veranstaltungs-ID:  

Veranstaltungstitel:  

Firma:  

Titel:  

Nachname, Vorname:  

Funktion:  

Geschäftsadresse:  

 

Privatadresse:  

 

Rechnungsadresse:  Geschäftsadresse   Privatadresse 

Telefon:  

e-mail:  

Bestellung eines Arbeitsordners1:  ja   nein 

Angebot wahrgenommen durch:  

 

Mit dieser Anmeldung akzeptieren Sie die AGB’s der eo ipso personal- und organisationsberatung 

gmbh. Sie bestätigen mit Ihrer Unterschrift die Kenntnisname der Widerrufsbelehrung und die 

Datenschutzerklärung. Die entsprechenden Dokumente finden Sie als Anlage zu diesem 

Anmeldeformular. 

 

 

 

Ort, Datum  Unterschrift, Stempel  

 

                                                           
1 Betrifft nur den Vorbereitungslehrgang „Ausbildung der Ausbilder“ 

http://www.eoipso-beratung.de/


Allgemeine 
Geschäftsbedingungen 

  
 
Nachfolgend finden Sie unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB's) zur Teilnahme an 
Seminaren, Workshops, Lehrgängen und Coaching-Sitzungen.  
 
1. Vertragsschluss 

Anmeldungen sind verbindlich und können grundsätzlich persönlich, telefonisch, schriftlich, per 
Telefax oder E-Mail vorgenommen werden. Anmeldungen zu berufsbegleitenden Bildungsangeboten 
mit Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer (IHK) oder bei einer anderen Institution 
müssen schriftlich erfolgen und vor Lehrgangsbeginn bei der eo ipso personal- und 
organisationsberatung GmbH (Bildungsträger) eingegangen sein. Die Anmeldungen werden in der 
zeitlichen Reihenfolge ihres Eingangs entgegengenommen, bearbeitet und bestätigt. Mit Zugang 
der Anmeldungsbestätigung beim/bei der Teilnehmer/in kommt zwischen diesem/dieser und dem 

Bildungsträger ein (Dienstleistungs-) Vertrag zustande. Die Bestätigung erfolgt in der Regel 
spätestens bis drei Tage vor Kurs, Lehrgangs- oder Seminarbeginn. 

2. Leistungsgegenstand  
Der Vertragsschluss erfolgt über die Teilnahme an einem durch den Bildungsträger selbst oder 
durch ihn im Auftrag durchgeführten Kurs, Lehrgang oder ein Seminar (Bildungsangebot), den bzw. 
das der Bildungsträger in seinem Bildungsprogramm oder anderen von ihm eingesetzten Medien 
bewirbt. 

3. Widerrufsrecht 
Bitte beachten Sie unsere gesonderten Informationen zum Widerrufsrecht. 

4. Teilnahmegebühren - Kosten - Bezahlung  
Die Kosten für die Teilnahme richten sich jeweils nach Dauer und Inhalt des einzelnen 
Bildungsangebots und können dem Bildungsprogramm oder anderer vom Bildungsträger 
eingesetzten Medien entnommen werden. Die Kosten der Teilnahme werden mit Vertragsschluss 

fällig. Sie sind nach Rechnungsstellung je nach gewünschter Zahlungsweise entweder vor Beginn 
des einzelnen Bildungsangebots durch den/die Teilnehmer/in an den Bildungsträger zu überweisen. 
Eine Forderungsabtretung an Dritte ist ausgeschlossen. 

5. Rücktritt durch den Bildungsträger 
Der Bildungsträger kann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erforderliche Mindestteilnehmerzahl 
nicht erreicht wird oder der/die Dozent/in ausfällt. In diesen Fällen ist der Bildungsträger 
verpflichtet, den/die Teilnehmer/in unverzüglich über den Rücktritt zu informieren und etwaige 
bereits entrichtete Teilnahmegebühren zurückzuerstatten. Darüber hinausgehende 
Schadensersatzansprüche wegen eines Rücktritts durch den Bildungsträger sind ausgeschlossen. 

6. Kündigung - Abmeldung  
Abmeldungen sind bis zu zwei Wochen vor Maßnahmenbeginn kostenfrei möglich; erfolgt die 

Abmeldung zu einem späteren Zeitpunkt oder erscheint der/die angemeldete Teilnehmer/-in nicht 
zur Veranstaltung oder kündigt während der laufenden Maßnahme, so werden trotzdem die vollen 
Kosten der Teilnahme fällig. Bei berufsbegleitenden Bildungsangeboten mit Prüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer (IHK) oder einer anderen Institution, die eine Laufzeit von mehr als 
einem Ausbildungsabschnitt haben, ist die Abmeldung bis zwei Wochen vor Kursbeginn kostenfrei 
möglich. Danach sind diese Bildungsangebote frühestens zum Ende des zweiten 
Ausbildungsabschnitts und dann jedes Mal zum Ende der weiteren Ausbildungsabschnitte jeweils 

mit einer Frist von vier Wochen ohne Angabe von Gründen kündbar. Jede Kündigung bedarf der 

Schriftform. Bereits entrichtete Teilnahmegebühren für Ausbildungsabschnitte, die fristgemäß 
gekündigt wurden, werden zurückerstattet.  
In Ausnahmefällen ist ein Dozierendenwechsel oder eine Änderung des Veranstaltungsablaufs 
notwendig. Änderungen dieser Art berechtigen weder zur Kündigung noch zur Minderung des 
Teilnahmeentgelts.  

 
Für Maßnahmen im Auftrag der Agentur für Arbeit: 
Dem/Der Teilnehmer/in wird ein Rücktrittsrecht für den Fall eingeräumt, dass die Maßnahme nach 
dem Sozialgesetzbuch (SGB III oder SGB II) nicht anerkannt wird und eine Förderung nach dem 
Sozialgesetzbuch (SGB III oder SGB II) nicht möglich ist. Ihm/Ihr entstehen in diesem Fall keine 
Kosten. In Fällen in denen der/die Teilnehmer/in selbst keine individuelle Förderung nach dem 

http://www.eoipso-beratung.de/pages/anmeldung-service/anmeldeformular/widerrufsbelehrung.php
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Sozialgesetzbuch (SGB III oder SGB II) erhält, gilt: Die Anmeldung kann jederzeit bis 2 Wochen 
vor dem Veranstaltungstermin ohne Angabe von Gründen kostenfrei zurückgezogen werden. 

7. Besondere Vereinbarungen für Bildungsangebote mit Anwesenheitspflicht (im Auftrag 
der Arbeitsverwaltung) 
Der/Die Teilnehmer/in verpflichtet sich, an den nach dem Lehrplan vorgeschrieben 
Unterrichtsstunden teilzunehmen, die Zwischen- und Abschlussprüfungen wahrzunehmen sowie die 

Anweisungen des Lehrgangsleiters, der Dozenten und der Verantwortlichen des Bildungsträgers zu 
befolgen. Bei einer Verhinderung des Unterrichtsbesuchs ist dem Bildungsträger eine schriftliche 
Abwesenheitsanzeige vorzulegen. Der/Die Teilnehmer/in verpflichtet sich darüber hinaus, 
unverzüglich die Arbeitsverwaltung (Agentur für Arbeit/ARGE) und den Bildungsträger zu 
benachrichtigen, falls er/sie aus dem Kurs ausscheidet. 

8. Sonstige Verpflichtungen der Vertragspartner  

Jede Änderung der Anschrift hat der/die Teilnehmer/in dem Bildungsträger unverzüglich 
mitzuteilen. Der Bildungsträger verpflichtet sich, ausgenommen bei höherer Gewalt, alle 
Voraussetzungen für einen geordneten Ablauf des Unterrichts durch qualifizierte Dozenten zu 

gewährleisten sowie die Abschlussprüfung durch einen Prüfungsausschuss und bei berufsbezogenen 
Bildungsangeboten den Erwerb eines Zertifikats sicherzustellen. Dabei hat der/die Teilnehmer/in 
auf Grund dieses Vertrages alleine noch keinen Anspruch auf Zulassung zu einem Bildungsangebot 
mit Zugangsvoraussetzungen sowie auf Zulassung oder Ablegung einer Prüfung. 

9. Haftung  
Für alle Unfälle, Verluste und Schäden, die Teilnehmern am Bildungsangebot des Bildungsträgers 
entstehen kann keine Haftung übernommen werden. Für Beschädigungen an Einrichtungen des 
Unterrichtsraums haftet der/die Teilnehmer/in selbst für Vorsatz und jede Form der fahrlässigen 
Schadensherbeiführung. 

10. Unfallversicherung  
Ein gesetzlicher Unfallversicherungsschutz über den Bildungsträger ist nur gegeben, wenn es sich 

um ein berufsbildendes Bildungsangebot handelt, das nicht durch den Arbeitgeber veranlasst oder 

finanziert ist. Der/Die Teilnehmer/in erhält vom Bildungsträger auch nur dann gesetzlichen 
Unfallversicherungsschutz, wenn er/sie nicht als selbständige/r Unternehmer/in tätig ist. 
Zuständige Berufsgenossenschaft für alle über den Bildungsträger abzuwickelnden Unfälle ist die 
Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG), Bezirksverwaltung Mainz, Postfach 41 08, 55031 Mainz. 
Die Kundennummer des Bildungsträgers bei der VBG lautet 01/2028/3634. Abgesichert sind nur 
mögliche Unfälle auf den direkten Wegen zur Bildungsstätte, Unfälle während des Unterrichts sowie 

gegebenenfalls Unfälle im Rahmen eines betrieblichen Praktikums. Sollte der/die Teilnehmer/in 
nicht über die dargestellten Fälle und auch nicht über seinen/ihren eigenen Arbeitgeber 
unfallversichert sein, steht es ihm/ihr frei, sich selbst über eine private Unfallversicherung 
abzusichern. 

11. Datenschutz gemäß Bundesdatenschutzgesetz  
Bitte beachten Sie unsere gesonderten Informationen zum Datenschutz. 

12. Schlussbestimmungen 
Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 
Schriftform und Unterzeichnung durch beide Vertragsparteien. Mündliche Nebenabreden bestehen 

nicht und haben keine Gültigkeit. Der/Die Teilnehmer/in erhält eine von beiden Vertragsparteien 
unterzeichnete Ausfertigung des Vertrages. 

 

http://www.eoipso-beratung.de/pages/anmeldung-service/anmeldeformular/datenschutzerklaerung.php


Widerrufsbelehrung 
 

 
 
Widerrufsrecht 
Mit dem Absenden Ihrer Anmeldung kommt ein Dienstleistungsvertrag zwischen 
Ihnen und der eo ipso personal- und organisationsberatung gmbh zustande. Durch 

Ihre Anmeldung und Teilnahme an einem Beratungs- oder Trainingsangebot 
entstehen Ihnen Kosten.  

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt nach 

Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht 
vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 in Verbindung mit 
§ 1 Absatz 1 und 2 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 

Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:  

eo ipso personal- und organisationsberatung gmbh 
Gonsenheimer Straße 56a 
55126 Mainz 

Telefax: 06131-2409808 

E-Mail: info@eoipso-beratung.de 

 

 

Widerrufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 
Kann der Kunde die empfangene Leistung ganz oder teilwei-se nicht oder nur in 

verschlechtertem Zustand zurückgewähren, muss er dem Anbieter insoweit ggf. 
Wertersatz leisten. Dies kann dazu führen, dass der Kunde die vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen 

muss. 
Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt 

werden. Die Frist beginnt für den Kunden mit der Absendung seiner 
Widerrufserklärung, für den Anbieter mit deren Empfang. 

Besondere Hinweise 
Bei Erbringung von Dienstleistungen erlischt das Widerrufsrecht vorzeitig, wenn der 
Vertrag von beiden Seiten auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden vollständig erfüllt 

ist, bevor dieser sein Widerrufsrecht ausgeübt hat. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

  

Das vorstehende Widerrufsrecht gilt nicht, sofern das Rechtsgeschäft Ihrer 

gewerblichen oder beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann und/oder Sie den 
Vertrag in unseren Büroräumen abgeschlossen haben. 
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A. Datenschutzerklärung der eo ipso personal- und organisationsberatung 

nach der DSGVO 

I. Name und Anschrift des Verantwortlichen 

Der Verantwortliche im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung und anderer nationaler 

Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten sowie sonstiger datenschutzrechtlicher 

Bestimmungen ist die: 

 

eo ipso personal- und organisationsberatung gmbh 

Gonsenheimer Straße 56a 

55126 Mainz 

Deutschland 

Tel.: 06131-2409807 

E-Mail: info@eoipso-beratung.de 

Website: www.eoipso-beratung.de 

II. Name und Anschrift des Datenschutzbeauftragten 

Der Datenschutzbeauftragte des Verantwortlichen ist: 

 

Herr Andreas Becker 

Gonsenheimer Straße 56a 

55126 Mainz 

Deutschland 

Tel.: 06131-2409807 

E-Mail: andreas.becker@eoipso-beratung.de 

Website: www.eoipso-beratung.de 

 

 

III. Allgemeines zur Datenverarbeitung 

1. Umfang der Verarbeitung personenbezogener Daten 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten unserer Nutzer grundsätzlich nur, soweit dies zur 

Bereitstellung einer funktionsfähigen Website sowie unserer Inhalte und Leistungen 

erforderlich ist. Die Verarbeitung personenbezogener Daten unserer Nutzer erfolgt 

regelmäßig nur nach Einwilligung des Nutzers. Eine Ausnahme gilt in solchen Fällen, in denen 

eine vorherige Einholung einer Einwilligung aus tatsächlichen Gründen nicht möglich ist und 

die Verarbeitung der Daten durch gesetzliche Vorschriften gestattet ist.  
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2. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten 

Soweit wir für Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten eine Einwilligung der 

betroffenen Person einholen, dient Art. 6 Abs. 1 lit. a EU-Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) als Rechtsgrundlage. 

Bei der Verarbeitung von personenbezogenen Daten, die zur Erfüllung eines Vertrages, dessen 

Vertragspartei die betroffene Person ist, erforderlich ist, dient Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO als 

Rechtsgrundlage. Dies gilt auch für Verarbeitungsvorgänge, die zur Durchführung 

vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich sind. 

Soweit eine Verarbeitung personenbezogener Daten zur Erfüllung einer rechtlichen 

Verpflichtung erforderlich ist, der unser Unternehmen unterliegt, dient Art. 6 Abs. 1 lit. c 

DSGVO als Rechtsgrundlage. 

Für den Fall, dass lebenswichtige Interessen der betroffenen Person oder einer anderen 

natürlichen Person eine Verarbeitung personenbezogener Daten erforderlich machen, dient 

Art. 6 Abs. 1 lit. d DSGVO als Rechtsgrundlage. 

Ist die Verarbeitung zur Wahrung eines berechtigten Interesses unseres Unternehmens oder 

eines Dritten erforderlich und überwiegen die Interessen, Grundrechte und Grundfreiheiten 

des Betroffenen das erstgenannte Interesse nicht, so dient Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO als 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung.  

3. Datenlöschung und Speicherdauer 

Die personenbezogenen Daten der betroffenen Person werden gelöscht oder gesperrt, sobald 

der Zweck der Speicherung entfällt. Eine Speicherung kann darüber hinaus erfolgen, wenn 

dies durch den europäischen oder nationalen Gesetzgeber in unionsrechtlichen 

Verordnungen, Gesetzen oder sonstigen Vorschriften, denen der Verantwortliche unterliegt, 

vorgesehen wurde. Eine Sperrung oder Löschung der Daten erfolgt auch dann, wenn eine 

durch die genannten Normen vorgeschriebene Speicherfrist abläuft, es sei denn, dass eine 

Erforderlichkeit zur weiteren Speicherung der Daten für einen Vertragsabschluss oder eine 

Vertragserfüllung besteht. 

IV. Bereitstellung der Website und Erstellung von Logfiles 

1. Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Bei jedem Aufruf unserer Internetseite erfasst unser System automatisiert Daten und 

Informationen vom Computersystem des aufrufenden Rechners.  

Folgende Daten werden hierbei erhoben: 

• Browser-Versionen Informationen über den Browsertyp und die verwendete Version 
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• Das Betriebssystem des Nutzers 

• Den Internet-Service-Provider des Nutzers 

• Die IP-Adresse des Nutzers 

• Datum und Uhrzeit des Zugriffs 

• Websites, von denen das System des Nutzers auf unsere Internetseite gelangt  

• Websites, die vom System des Nutzers über unsere Website aufgerufen werden 

Die sogenannten Logfiles enthalten IP-Adressen oder sonstige Daten, die eine Zuordnung zu 

einem Nutzer ermöglichen. Dies könnte beispielsweise der Fall sein, wenn der Link zur 

Website, von der der Nutzer auf die Internetseite gelangt, oder der Link zur Website, zu der 

der Nutzer wechselt, personenbezogene Daten enthält. 

 

Die Daten werden ebenfalls in den Logfiles unseres Systems gespeichert. Eine Speicherung 

dieser Daten zusammen mit anderen personenbezogenen Daten des Nutzers findet nicht 

statt. 

2. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung  

Rechtsgrundlage für die vorübergehende Speicherung der Daten und der Logfiles ist Art. 6 

Abs. 1 lit. f DSGVO. 

3. Zweck der Datenverarbeitung 

Die vorübergehende Speicherung der IP-Adresse durch das System ist notwendig, um eine 

Auslieferung der Website an den Rechner des Nutzers zu ermöglichen. Hierfür muss die IP-

Adresse des Nutzers für die Dauer der Sitzung gespeichert bleiben.  

 

Die Speicherung in Logfiles erfolgt, um die Funktionsfähigkeit der Website sicherzustellen. 

Zudem dienen uns die Daten zur Optimierung der Website und zur Sicherstellung der 

Sicherheit unserer informationstechnischen Systeme. Eine Auswertung der Daten zu 

Marketingzwecken findet in diesem Zusammenhang nicht statt.  

 

In diesen Zwecken liegt auch unser berechtigtes Interesse an der Datenverarbeitung nach 

Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 

4. Dauer der Speicherung 

Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung nicht 

mehr erforderlich sind. Im Falle der Erfassung der Daten zur Bereitstellung der Website ist dies 

der Fall, wenn die jeweilige Sitzung beendet ist.  
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Im Falle der Speicherung der Daten in Logfiles ist dies nach spätestens sieben Tagen der Fall. 

Eine darüberhinausgehende Speicherung ist möglich. In diesem Fall werden die IP-Adressen 

der Nutzer gelöscht oder verfremdet, sodass eine Zuordnung des aufrufenden Clients nicht 

mehr möglich ist. 

5. Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Die Erfassung der Daten zur Bereitstellung der Website und die Speicherung der Daten in 

Logfiles ist für den Betrieb der Internetseite zwingend erforderlich. Es besteht folglich seitens 

des Nutzers keine Widerspruchsmöglichkeit.  

 

V. Verwendung von Cookies 

a) Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Unsere Webseite verwendet Cookies. Bei Cookies handelt es sich um Textdateien, die im 

Internetbrowser bzw. vom Internetbrowser auf dem Computersystem des Nutzers 

gespeichert werden. Ruft ein Nutzer eine Website auf, so kann ein Cookie auf dem 

Betriebssystem des Nutzers gespeichert werden. Dieser Cookie enthält eine charakteristische 

Zeichenfolge, die eine eindeutige Identifizierung des Browsers beim erneuten Aufrufen der 

Website ermöglicht.  

Wir setzen Cookies ein, um unsere Website nutzerfreundlicher zu gestalten. Einige Elemente 

unserer Internetseite erfordern es, dass der aufrufende Browser auch nach einem 

Seitenwechsel identifiziert werden kann.  

In den Cookies werden dabei folgende Daten gespeichert und übermittelt: 

Es folgt eine Auflistung der gespeicherten Daten. Beispiele können sein: 

(1) Spracheinstellungen 

(2) Artikel in einem Warenkorb 

(3) Log-In-Informationen 

b) Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung  

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten unter Verwendung von 

Cookies ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 

c) Zweck der Datenverarbeitung 
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Der Zweck der Verwendung technisch notwendiger Cookies ist, die Nutzung von Websites für 

die Nutzer zu vereinfachen. Einige Funktionen unserer Internetseite können ohne den Einsatz 

von Cookies nicht angeboten werden. Für diese ist es erforderlich, dass der Browser auch nach 

einem Seitenwechsel wiedererkannt wird. 

Für folgende Anwendungen benötigen wir Cookies: 

1. Warenkorb 

2. Übernahme von Spracheinstellungen 

3. Merken von Suchbegriffen 

Die durch technisch notwendige Cookies erhobenen Nutzerdaten werden nicht zur Erstellung 

von Nutzerprofilen verwendet. 

In diesen Zwecken liegt auch unser berechtigtes Interesse in der Verarbeitung der 

personenbezogenen Daten nach Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO.  

e) Dauer der Speicherung, Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Cookies werden auf dem Rechner des Nutzers gespeichert und von diesem an unserer Seite 

übermittelt. Daher haben Sie als Nutzer auch die volle Kontrolle über die Verwendung von 

Cookies. Durch eine Änderung der Einstellungen in Ihrem Internetbrowser können Sie die 

Übertragung von Cookies deaktivieren oder einschränken. Bereits gespeicherte Cookies 

können jederzeit gelöscht werden. Dies kann auch automatisiert erfolgen. Werden Cookies 

für unsere Website deaktiviert, können möglicherweise nicht mehr alle Funktionen der 

Website vollumfänglich genutzt werden. 

 

VI. Anmeldung zu Seminaren, Workshops, Lehrgängen oder die Bestellung von 

Literatur 

a) Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Über unsere Webseite können Sie sich zu Veranstaltungen der eo ipso personal- und 

organisationsberatung gmbh online anmelden, sowie im webshop diverse Veröffentlichungen 

bestellen.  Nimmt ein Nutzer diese Möglichkeit wahr, so werden die in der Eingabemaske 

eingegeben Daten an uns übermittelt und gespeichert. Diese Daten sind: 

 

• Veranstaltungs-ID 

• Veranstaltungstitel 
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• Firma 

• Titel 

• Anrede 

• Vorname 

• Nachname 

• Geburtsdatum 

• Funktion 

• Geschäftsadresse 

• Privatadresse 

• Weitere Angaben zur Rechnungsanschrift 

• Angabe der Zahlungsmethode 

• Bankverbindung 

• Angabe, wodurch das Angebot wahrgenommen wurde (Werbebrief, pers. 

Empfehlung, etc.) 

Im Zeitpunkt der Absendung der Nachricht werden zudem folgende Daten gespeichert: 

1. Die IP-Adresse des Nutzers 

2. Datum und Uhrzeit der Registrierung 

Für die Verarbeitung der Daten wird im Rahmen des Absendevorgangs Ihre Einwilligung 

eingeholt und auf diese Datenschutzerklärung verwiesen. 

 

Alternativ ist eine Kontaktaufnahme über die bereitgestellte E-Mail-Adresse (info@eoipso-

beratung.de) möglich. In diesem Fall werden die mit der E-Mail übermittelten 

personenbezogenen Daten des Nutzers gespeichert.  

 

Es erfolgt in diesem Zusammenhang keine Weitergabe der Daten an Dritte. Die Daten werden 

ausschließlich für die Verarbeitung der Konversation verwendet. 

 

b) Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung  

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten für den Abschluss 

des Vertrages ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. 

 

c) Zweck der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten aus der Eingabemaske dient uns allein zur 

Bearbeitung der Anmeldung. Im Falle einer Anmeldung per E-Mail liegt hieran auch das 

erforderliche berechtigte Interesse an der Verarbeitung der Daten. 

mailto:info@eoipso-beratung.de
mailto:info@eoipso-beratung.de
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Die sonstigen während des Absendevorgangs verarbeiteten personenbezogenen Daten 

dienen dazu, einen Missbrauch des Anmeldeformulars zu verhindern und die Sicherheit 

unserer informationstechnischen Systeme sicherzustellen. 

 

e) Dauer der Speicherung, Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung nicht 

mehr erforderlich sind. Für die personenbezogenen Daten aus der Eingabemaske des Anmelde 

oder Kontaktformulars und diejenigen, die per E-Mail übersandt wurden, ist dies dann der Fall, 

wenn die jeweilige Konversation mit dem Nutzer beendet ist. Beendet ist die Konversation 

dann, wenn sich aus den Umständen entnehmen lässt, dass der betroffene Sachverhalt 

abschließend geklärt ist.  

 

Die während des Absendevorgangs zusätzlich erhobenen personenbezogenen Daten werden 

spätestens nach einer Frist von sieben Tagen gelöscht. 

 

VII. Plugins 

a) Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Wir verwenden Plugins folgender Anbieter 

1. Facebook, welches von der Facebook Inc., 1601 S. California Ave, Palo Alto, CA 94304, 

USA ("Facebook") betrieben wird. 

2. XING, welches von XING SE, Dammtorstraße 30, 20354 Hamburg betrieben wird. 

3. SurveyMonkey, welches von der SurveyMonkey Europe UC, 2nd Floor, 2 Shelbourne 

Buildings, Shelbourne Road, Dublin, Ireland betrieben wird. 

4. Google, welches von Google LLC, Amphitheatre Parkway, Mountain View, CA 94043, USA 

betrieben wird. 

5. Sharepoint, welches von der QualityHosting AG, Uferweg 40-42, D-63571 Gelnhausen 

betrieben wird. 

Wenn Sie eine Webseite aufrufen, die ein solches Plugin enthält, baut ihr Browser eine direkte 

Verbindung mit den Servern des jeweiligen Netzwerks auf. Durch diese Einbindung erhält das 

Netzwerk Daten dazu, welche Webseite Sie aufgerufen haben, auch wenn Sie kein Nutzerprofil 

besitzen oder gerade nicht eingeloggt sind. Wenn Sie eingeloggt sind, kann der Anbieter den 

Besuch Ihrem Konto zuordnen. Wenn sie mit den Plugins interagieren, wird die entsprechende 

Information an das Anbieter-Netzwerk übermittelt und dort gespeichert. Ihre IP-Adresse wird 

in verkürzter Form gespeichert. Die ermittelten Daten werden von Ihrem Browser direkt an 
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einen Server des Anbieter-Netzwerks in Deutschland oder evtl. auch außerhalb der 

europäischen Grenzen (z.B. USA) übermittelt und dort gespeichert. 

b) Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung  

Plugins setzen wir nur dann ein, wenn Sie aktiv auf einen Button drücken, der durch das 

entsprechende Logo des Anbieter-Netzwerks kenntlich gemacht ist.   

c) Zweck der Datenverarbeitung 

Die Plugins ermöglichen es Ihnen, weitere Inhalte im Internet abzurufen und Webseiten in 

sozialen Netzwerken zu teilen. 

e) Dauer der Speicherung, Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Sie können die Erfassung und Verarbeitung von Daten durch die Anbieter-Netzwerke durch 

eine entsprechende Einstellung in Ihrem Browser verhindern. Wenn Sie nicht möchten, dass 

die Anbieter-Netzwerke die über unsere Webseiten gesammelten Daten unmittelbar ihrem 

Nutzerprofil zuordnen, müssen Sie sich vor dem Besuch unserer Webseiten ausloggen.  

 

VIII. Newsletter 

1. Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Wenn Sie auf unserer Internetseite Waren oder Dienstleistungen erwerben und hierbei Ihre 

E-Mail-Adresse hinterlegen, kann diese in der Folge durch uns für den Versand eines 

Newsletters verwendet werden. In einem solchen Fall wird über den Newsletter ausschließlich 

Direktwerbung für eigene ähnliche Waren oder Dienstleistungen versendet. 

Es erfolgt im Zusammenhang mit der Datenverarbeitung für den Versand von Newslettern 

keine Weitergabe der Daten an Dritte. Die Daten werden ausschließlich für den Versand des 

Newsletters verwendet. 

 

2. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung 

Rechtsgrundlage für den Versand des Newsletters infolge des Verkaufs von Waren oder 

Dienstleistungen ist § 7 Abs. 3 UWG. 

3. Zweck der Datenverarbeitung 
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Die Erhebung der E-Mail-Adresse des Nutzers dient dazu, den Newsletter zuzustellen.  

Die Erhebung sonstiger personenbezogener Daten im Rahmen des Anmeldevorgangs dient 

dazu, einen Missbrauch der Dienste oder der verwendeten E-Mail-Adresse zu verhindern. 

4. Dauer der Speicherung 

Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung nicht 

mehr erforderlich sind. Die E-Mail-Adresse des Nutzers wird demnach solange gespeichert, 

wie das Abonnement des Newsletters aktiv ist.  

5. Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Das Abonnement des Newsletters kann durch den betroffenen Nutzer jederzeit gekündigt 

werden. Zu diesem Zweck findet sich in jedem Newsletter ein entsprechender Link.  

Hierdurch wird ebenfalls ein Widerruf der Einwilligung der Speicherung der während des 

Anmeldevorgangs erhobenen personenbezogenen Daten ermöglicht. 

 

IX. Registrierung 

1. Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Auf unserer Internetseite bieten wir Nutzern die Möglichkeit, sich unter Angabe 

personenbezogener Daten zu registrieren. Die Daten werden dabei in eine Eingabemaske 

eingegeben und an uns übermittelt und gespeichert. Eine Weitergabe der Daten an Dritte 

findet nicht statt. Folgende Daten werden im Rahmen des Registrierungsprozesses erhoben: 

 

• Name 

• Vorname 

• Email-Adresse 

• Benutzername 

Im Zeitpunkt der Registrierung werden zudem folgende Daten gespeichert: 

1. Die IP-Adresse des Nutzers 

2. Datum und Uhrzeit der Registrierung 

Im Rahmen des Registrierungsprozesses wird eine Einwilligung des Nutzers zur Verarbeitung 

dieser Daten eingeholt. 
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2. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung  

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten ist bei Vorliegen einer Einwilligung des 

Nutzers Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. 

Dient die Registrierung der Erfüllung eines Vertrages, dessen Vertragspartei der Nutzer ist 

oder der Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, so ist zusätzliche Rechtsgrundlage für 

die Verarbeitung der Daten Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. 

3. Zweck der Datenverarbeitung 

Eine Registrierung des Nutzers ist für das Bereithalten bestimmter Inhalte und Leistungen auf 

unserer Website erforderlich. 

Wir möchten damit ausschließen, dass das geistige Eigentum unseres Unternehmens und 

unserer Mitarbeiter/-innen unkontrolliert auch solchen zugänglich gemacht wird, für die wir 

den Zugang nicht vorgesehen haben. 

4. Dauer der Speicherung 

Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung nicht 

mehr erforderlich sind. 

 

Dies ist für die während des Registrierungsvorgangs erhobenen Daten der Fall, wenn die 

Registrierung auf unserer Internetseite aufgehoben oder abgeändert wird.  

5. Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Als Nutzer haben sie jederzeit die Möglichkeit, die Registrierung aufzulösen. Die über Sie 

gespeicherten Daten können Sie jederzeit abändern lassen. Dazu senden Sie uns bitte eine 

formlose email an info@eoipso-beratung.de.  

 

X. Anmelde-/Kontaktformular und E-Mail-Kontakt 

1. Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Auf unserer Internetseite ist ein Anmelde- und Kontaktformular vorhanden, welches für die 

elektronische Kontaktaufnahme genutzt werden kann. Nimmt ein Nutzer diese Möglichkeit 

wahr, so werden die in der Eingabemaske eingegeben Daten an uns übermittelt und 

gespeichert. Diese Daten sind: 

 

mailto:info@eoipso-beratung.de
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• Veranstaltungs-ID 

• Veranstaltungstitel 

• Firma 

• Titel 

• Anrede 

• Vorname 

• Nachname 

• Geburtsdatum 

• Funktion 

• Geschäftsadresse 

• Privatadresse 

• Weitere Angaben zur Rechnungsanschrift 

• Angabe der Zahlungsmethode 

• Bankverbindung 

• Angabe, wodurch das Angebot wahrgenommen wurde (Werbebrief, pers. 

Empfehlung, etc.) 

Im Zeitpunkt der Absendung der Nachricht werden zudem folgende Daten gespeichert: 

3. Die IP-Adresse des Nutzers 

4. Datum und Uhrzeit der Registrierung 

Für die Verarbeitung der Daten wird im Rahmen des Absendevorgangs Ihre Einwilligung 

eingeholt und auf diese Datenschutzerklärung verwiesen. 

 

Alternativ ist eine Kontaktaufnahme über die bereitgestellte E-Mail-Adresse möglich. In 

diesem Fall werden die mit der E-Mail übermittelten personenbezogenen Daten des Nutzers 

gespeichert.  

 

Es erfolgt in diesem Zusammenhang keine Weitergabe der Daten an Dritte. Die Daten werden 

ausschließlich für die Verarbeitung der Konversation verwendet. 

2. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung  

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten ist bei Vorliegen einer Einwilligung des 

Nutzers Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. 

 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten, die im Zuge einer Übersendung einer E-Mail 

übermittelt werden, ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Zielt der E-Mail-Kontakt auf den Abschluss 

eines Vertrages ab, so ist zusätzliche Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Art. 6 Abs. 1 lit. b 

DSGVO. 
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3. Zweck der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten aus der Eingabemaske dient uns allein zur 

Bearbeitung der Anmeldung oder allg. Kontaktaufnahme. Im Falle einer Anmeldung oder 

Kontaktaufnahme per E-Mail liegt hieran auch das erforderliche berechtigte Interesse an der 

Verarbeitung der Daten. 

Die sonstigen während des Absendevorgangs verarbeiteten personenbezogenen Daten 

dienen dazu, einen Missbrauch des Anmelde-/Kontaktformulars zu verhindern und die 

Sicherheit unserer informationstechnischen Systeme sicherzustellen. 

4. Dauer der Speicherung 

Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung nicht 

mehr erforderlich sind. Für die personenbezogenen Daten aus der Eingabemaske des Anmelde 

oder Kontaktformulars und diejenigen, die per E-Mail übersandt wurden, ist dies dann der Fall, 

wenn die jeweilige Konversation mit dem Nutzer beendet ist. Beendet ist die Konversation 

dann, wenn sich aus den Umständen entnehmen lässt, dass der betroffene Sachverhalt 

abschließend geklärt ist.  

 

Die während des Absendevorgangs zusätzlich erhobenen personenbezogenen Daten werden 

spätestens nach einer Frist von sieben Tagen gelöscht. 

5. Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Der Nutzer hat jederzeit die Möglichkeit, seine Einwilligung zur Verarbeitung der 

personenbezogenen Daten zu widerrufen. Nimmt der Nutzer per E-Mail Kontakt 

(info@eoipso-beratung.de) mit uns auf, so kann er der Speicherung seiner 

personenbezogenen Daten jederzeit widersprechen. In einem solchen Fall kann die 

Konversation nicht fortgeführt werden. 

 

Alle personenbezogenen Daten, die im Zuge der Kontaktaufnahme gespeichert wurden, 

werden in diesem Fall gelöscht. 

XI. Rechte der betroffenen Person 

Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet, sind Sie Betroffener i.S.d. DSGVO 

und es stehen Ihnen folgende Rechte gegenüber dem Verantwortlichen zu: 

1. Auskunftsrecht 

Sie können von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber verlangen, ob 

personenbezogene Daten, die Sie betreffen, von uns verarbeitet werden.  

mailto:info@eoipso-beratung.de
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Liegt eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem Verantwortlichen über folgende 

Informationen Auskunft verlangen: 

(1) die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden; 

(2) die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verarbeitet werden; 

(3) die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt 

werden; 

(4) die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 

oder, falls konkrete Angaben hierzu nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der 

Speicherdauer; 

(5) das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten, eines Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung durch 

den Verantwortlichen oder eines Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung;  

(6) das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; 

(7) alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die 

personenbezogenen Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben werden; 

(8) das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling 

gemäß Art. 22 Abs. 1 und 4 DSGVO und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige 

Informationen über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten 

Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für die betroffene Person. 

Ihnen steht das Recht zu, Auskunft darüber zu verlangen, ob die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation 

übermittelt werden. In diesem Zusammenhang können Sie verlangen, über die geeigneten 

Garantien gem. Art. 46 DSGVO im Zusammenhang mit der Übermittlung unterrichtet zu 

werden. 

2. Recht auf Berichtigung  

Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung gegenüber dem 

Verantwortlichen, sofern die verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, 

unrichtig oder unvollständig sind. Der Verantwortliche hat die Berichtigung unverzüglich 

vorzunehmen. 

3. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
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Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten verlangen: 

(1) wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezogenen für eine Dauer 

bestreiten, die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der 

personenbezogenen Daten zu überprüfen; 

(2) die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der personenbezogenen 

Daten ablehnen und stattdessen die Einschränkung der Nutzung der 

personenbezogenen Daten verlangen; 

(3) der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung 

nicht länger benötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder 

Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen, oder 

(4) wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt 

haben und noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen 

gegenüber Ihren Gründen überwiegen. 

Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten eingeschränkt, 

dürfen diese Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der 

Rechte einer anderen natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen 

öffentlichen Interesses der Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden. 

Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den o.g. Voraussetzungen eingeschränkt, 

werden Sie von dem Verantwortlichen unterrichtet bevor die Einschränkung aufgehoben 

wird. 

4. Recht auf Löschung 

a) Löschungspflicht 

Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten unverzüglich gelöscht werden, und der Verantwortliche ist 

verpflichtet, diese Daten unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft: 

(1) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie 

erhoben oder auf sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 

(2) Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a 

oder Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung.  
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(3) Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es 

liegen keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen 

gem. Art. 21 Abs. 2 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein.  

(4) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet.  

(5) Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer 

rechtlichen Verpflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten 

erforderlich, dem der Verantwortliche unterliegt.  

(6)  Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene 

Dienste der Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 

b) Information an Dritte 

Hat der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen Daten öffentlich gemacht 

und ist er gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter 

Berücksichtigung der verfügbaren Technologie und der Implementierungskosten 

angemessene Maßnahmen, auch technischer Art, um für die Datenverarbeitung 

Verantwortliche, die die personenbezogenen Daten verarbeiten, darüber zu informieren, dass 

Sie als betroffene Person von ihnen die Löschung aller Links zu diesen personenbezogenen 

Daten oder von Kopien oder Replikationen dieser personenbezogenen Daten verlangt haben.  

c) Ausnahmen 

Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist 

(1) zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information; 

(2) zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der 

Union oder der Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder 

zur Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung 

öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde; 

(3) aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit 

gemäß Art. 9 Abs. 2 lit. h und i sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO; 

(4) für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder 

historische Forschungszwecke oder für statistische Zwecke gem. Art. 89 Abs. 1 DSGVO, 

soweit das unter Abschnitt a) genannte Recht voraussichtlich die Verwirklichung der 

Ziele dieser Verarbeitung unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt, oder 

(5) zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
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5. Recht auf Unterrichtung 

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 

gegenüber dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, 

denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese 

Berichtigung oder Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es 

sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand 

verbunden. 

Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen das Recht zu, über diese Empfänger 

unterrichtet zu werden. 

6. Recht auf Datenübertragbarkeit 

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie dem 

Verantwortlichen bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und 

maschinenlesbaren Format zu erhalten. Außerdem haben Sie das Recht diese Daten einem 

anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den Verantwortlichen, dem die 

personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, zu übermitteln, sofern 

(1) die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO oder Art. 9 

Abs. 2 lit. a DSGVO oder auf einem Vertrag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und 

(2) die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 

In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu erwirken, dass die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten direkt von einem Verantwortlichen einem anderen 

Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies technisch machbar ist. Freiheiten und 

Rechte anderer Personen dürfen hierdurch nicht beeinträchtigt werden. 

Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine Verarbeitung personenbezogener 

Daten, die für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse 

liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen 

wurde. 

7. Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 

gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von 

Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese 

Bestimmungen gestütztes Profiling.  
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Der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr, 

es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die 

Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu 

betreiben, haben Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies 

gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. 

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden die Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet. 

Sie haben die Möglichkeit, im Zusammenhang mit der Nutzung von Diensten der 

Informationsgesellschaft – ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG – Ihr Widerspruchsrecht 

mittels automatisierter Verfahren auszuüben, bei denen technische Spezifikationen 

verwendet werden. 

8. Recht auf Widerruf der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung 

Sie haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu 

widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 

Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

9. Automatisierte Entscheidung im Einzelfall einschließlich Profiling 

Sie haben das Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung – 

einschließlich Profiling – beruhenden Entscheidung unterworfen zu werden, die Ihnen 

gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet oder Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt. 

Dies gilt nicht, wenn die Entscheidung  

(1) für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrags zwischen Ihnen und dem 

Verantwortlichen erforderlich ist, 

(2) aufgrund von Rechtsvorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen der 

Verantwortliche unterliegt, zulässig ist und diese Rechtsvorschriften angemessene 

Maßnahmen zur Wahrung Ihrer Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten 

Interessen enthalten oder 

(3) mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung erfolgt. 

Allerdings dürfen diese Entscheidungen nicht auf besonderen Kategorien personenbezogener 

Daten nach Art. 9 Abs. 1 DSGVO beruhen, sofern nicht Art. 9 Abs. 2 lit. a oder g DSGVO gilt und 
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angemessene Maßnahmen zum Schutz der Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten 

Interessen getroffen wurden. 

Hinsichtlich der in (1) und (3) genannten Fälle trifft der Verantwortliche angemessene 

Maßnahmen, um die Rechte und Freiheiten sowie Ihre berechtigten Interessen zu wahren, 

wozu mindestens das Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person seitens des 

Verantwortlichen, auf Darlegung des eigenen Standpunkts und auf Anfechtung der 

Entscheidung gehört. 

10. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs 

steht Ihnen das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem 

Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen 

Verstoßes, zu, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt.  

Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den 

Beschwerdeführer über den Stand und die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der 

Möglichkeit eines gerichtlichen Rechtsbehelfs nach Art. 78 DSGVO. 
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